
3 x 100% = 50%

Wenn Alpha-Muster zum Hin-

dernis werden

Wer auf der obersten Ebene des Unter-

nehmens angekommen ist, hat dies in der

Regel mit Durchsetzungsvermögen,

Machtinstinkt, einem passenden persönl i-

chen Netzwerk und mit der Erzielung her-

vorragender Ergebnisse erreicht. Das

heißt, er oder sie ist ein sogenanntes Al-

phatier. Auf der obersten Führungsebene

angekommen nutzen die Alpha-Eigen-

schaften und -Fähigkeiten, die geholfen

haben, bis in die Unternehmensleitung zu

kommen, viel leicht noch in der Führung

des eigenen Ressorts. Alpha-Eigenschaf-

ten nutzen jedoch nicht für ein erfolgrei-

ches Zusammenspiel in der

Unternehmensleitung mit Kol legen, die

auch auf ihre Alpha-Eigenschaften ver-

trauen. Die natürl iche Tendenz unter Al-

phatieren, mit der Herausforderung der

Zusammenarbeit auf der Geschäftslei-

tungsebene umzugehen ist es, sich von

den anderen abzugrenzen und die

Schnittflächen mit den anderen Bereichen

möglichst gering zu halten. So entsteht Si-

lo-Denken und die Tendenz zur Durchset-

zung von Ressortegoismen. Abgrenzung

passt jedoch nicht damit zusammen, dass

al le wichtigen Vorhaben in einem Unter-

nehmen nur bereichsübergreifend zu be-

wältigen sind. Viele Alphatiere erkennen

die Dysfunktional ität ihrer Alpha-Eigen-

schaften in der Unternehmensleitung lan-

ge nicht oder gar nicht. Sie lassen diese

harte Wahrheit erst an sich heran, wenn

sie mit dem Zustand in der Unterneh-

mensleitung so unzufrieden sind, dass sie

offen dafür werden, den Schaden, den sie

mit ihrem Verhalten verursachen, zu be-

trachten. Die Aufgabe, den Spiegel vorzu-

halten bekommen dann meistens Berater.

Die müssen für diese Aufgabe vor al lem

Unabhängigkeit und Stehvermögen mit-

bringen sowie den Zugang zu Informati-

nen über konkrete Fehlentwicklungen aus

dem Unternehmen erhalten.

Das „Duldungs-Kartell“. Die

Grundlage für Mittelmäßigkeit

Die Logik des Misslingens

durchbrechen
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Obwohl jedes Mitglied der Unternehmenslei-
tung alleine 100% Wirkung mitbringt, liegt

der Wirkungsgrad der Unternehmensleitung zu-
sammen im Erreichen der Unternehmensziele oft
nur im mittelmäßigen Bereich. Die im Unterneh-
men beobachtbare Mittelmäßigkeit ist ein Indika-

tor dafür. Trotz hohem Arbeitseinsatz werden die
gewünschten Ergebnisse erst viel später oder nur
zum Teil erreicht. Es sieht so aus, als würde das
Unternehmen mit angezogener Handbremse ge-
führt. Was sind die Gründe für dieses Phänomen
und wie kann es überwunden werden?

für Vorstände und Geschäftsführer
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„Viele Alphatiere er-

kennen die Dysfunk-

tionalität ihrer

Alpha-Eigenschaften in

der Unternehmenslei-

tung lange nicht oder

gar nicht.”



Den Wirkungsgrad sichtbar

machen

Fazit

„Einen „weichen“

Weg zur Verbesserung

des Wirkungsgrades

gibt es nicht.”

für Vorstände und Geschäftsführer
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